
Jahres - Bericht

über das

Wirken des Natiirhistorischen Vereins im Jahre 1854.

Vorgetragen in der General- Versammlung am 4. März 1855

von dem Sekretär J. Fr. Caf lisch.

„Concordia res parvae crescunll-' Mit diesem Wahlspruche scliloss unser

Vorstand Herr l)r. Körber den Vortrag, mit welchem er die erste General--

Versanimlung unseres Vereines eröffnete. Ein sprechender Beweis für die ^Vahr-

heit des allen Spruches liegt uns vor Augen. Durch einmiithiges Zusammen-

wirken ist aus dem kleinen, unscheinbaren Anfange eine Schöpfung hervorgegangen,

von der wir ohne Rühmen sagen können, dass sie der Stadt zur Zierde gereicht.

Wie viel aber auch die opferfreudige Thätigkeit einzelner Miiglieder zur

Förderung des Unternehmens beigetragen hat : so müssen wir uns doch heute,

beim Anblick der herrlichen Räume, welche nun dem Vereine zur Disposition

gestellt sind, vor Allem für die wohlwollende Unterstützung zum Danke aufge-

fordert fühlen, welche der Hohe Magistrat dem Vereine von seinem ersten

Entstehen an bis auf den heutigen Tag zu Theil werden Hess. Bei seiner Grün-

dung hätte der Verein gewiss mit grossen Hindernissen und Schwierigkeiten zu

kämpfen gehabt,, ja, das Unternehmen wäre vielleicht gänzlich gescheitert, wenn

nicht schon damals die Väter unsrer Stadt zur Aufstellung einer naturhislorischen

Sammlung einen Saal auf dem Melzgerhause angewiesen hätten. Bei wachsendem

Bedürfnisse wurde von demselben ein zweiter, an den erstem anstossender Saal

eingeräumt. Aber den glänzendsten Beweis von der Munißzenz unserer städti-

schen Behörde erhielten wir- im Laufe des verflossenen Jalures, und durch ihn

wurde der Verein in eine Lage versetzt, Avelche voraussichtlich für seine fernere

Entwicklung vom günstigsten Einflüsse sein wird.

Schon in dem Berichte pro 1853 konnten wir die erfreuliche Kunde mit-

theilen, dass der Magistrat der Stadt das Gebäude des ehemaligen Armenkinder-

hauses angekauft, und zur Aufnahme der Sammlungen des Historischen, sowie

des Naturhistorischen Vereins und einer Gewerbshalle bestimmt habe.

Die Räumlichkeiten dieses grossen Gebäudes sind nun auf das Zweckmässigsfe

hergestellt und der ganze zweite Stock des Vorderhauses, sowie der südlichen

Abseite ist dem Vereine zur .Aufstellung seiner Sammlungen übergeben.

1«

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Im Auglist vorigen Jiilups wurde niil der Uebersiedluiig der Vereins -Samm-

lungen begonnen und im November war dieselbe soweit vollendet, dass die neuen

Rüume für den Besuch der Mitglieder erölTnet werden konnten.

Der Ausschuss glaubte hiezu keinen passenderen Tag wählen zu können, als

den 28. November 1854, das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs Maximilian,

durch Allerhöchstdesson Fürsorge die Pflege der Naturwissenschaften in unserm

Bayern einen neuen freudigen Aufschwung genommen hat. Dieser Tag Avurde

daher für uns doppelt bedeutsam, indem er, eine neue Epoche in unserm Vereins-

leben begründend , unsre Hoffnungen für dessen ferneres Gedeihen mit der erhe-

benden Aussicht verknüpfte , in unserm Vaterlande naturhistorische Studien zu

immer grösserer Verbreitung und Anerkennung gelangen zu sehen.

Da mit der Wiedereröffnung des Vereins der Gründungstag desselben nahe

zusammmen fiel; so beschlossen die Milglieder jener Abendgesellschaft, aus deren

Schoos der Verein hervorgegangen Avar, die Erinnerung an diesen Tag in geselligem

Kreise zu begehen. Der Abend des 16. Dezembers versammelte die kleine Anzahl

jener Mitglieder, welche an der Gründung des Vereins oder später an dessen

Weiterbildung thätigen Antheil genommen hatten, im Gasthofe zum Eisenhut bei

einem einfachen Abendessen. Bei dieser Gelegenheit bot die Erinnerung an das

Embryoleben des Vereins reichlichen Stoff zu den heitersten Vergleichen zwischen

Sonst imd Jetzt. — Möge die Hochverehrte Versammlung gestatten, dass ich, an

diese Erinnerungen anknüpfend, einen kurzen Rückblick auf das Entslehen und

die Entfaltung des Vereines vorlege.

Am 16. Dezember 1845, also vor nunmehr neun Jahren sass eine Gesell-

schaft von neun Personen *) an einem Ecktische des Gastzimmers im „Prinz

Carl" in traulichem Gespräch beisammen. Schüchtern wagte ich es hier, den

Anwesenden einen Vorschlag zu machen, dessen Inhalt schon so oft der Gegen-

stand lebhafter Erörterung zwischen mir und dem sei. Dumler gewesen war, den

Vorschlag nehmlich, gemeischaftlich eine Sammlung der Naturprodukte unsrer Umge-

bung anzulegen. Nach kurzem Hin -und Herreden legte unser Freund Bischoff

einen Groschen auf den Tisch und forderte in seiner entschiedenen Weise

die Anwesenden auf, zur Erreichung des angedeuteten Zweckes wöchentlich

einen Groschen zusammenzulegen. Der Vorschlag wurde mit Akklamation an-

genommen. Auf diese Weise hatte die Wirksamkeit des Vereines begonnen.

Im Laufe eines Jahres war der Ertrag der wöchentlichen Sammlungen zu einem

*) Es waren die Herren Bacher, Bischoff, Dielz, Leu, Grandauer, Professor

Petry, Schenkenhofer sen. und Caflisch, welchen sich bald darauf die Herren

Dr. Körber, Holwegg, Schenkenhofer jun., B.iron v. Weiden, Zolleis,

Prinz, Weiss, Deschlcr, Bartholme und Dr. v. Weidenbach anschlössen.
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kleinen Kapital herangewachsen und es wurde nun zur fiii.nlichen Con-

stituirung geschritten. Ein Ausschuss wurde gewälilt*) und die von Herrn

Professor Petry entworfenen Statuten von den Mitgliedern am 22. Uczeinber

1846 berathen und angenommen und dann der königl. Regierung zur Genehmigung

vorgelegt. Nachdem diese am 15. September 1847 erfolgt war, wurden Mitglieder

geworben und mit der Aufstellung von Sammlungen in dem von dem Magistrate ein-

geräumten Saale auf dem Metzgerhause begonnen. Dazu waren freilich die Kräfte

noch ziemlich gering. Aber Eifer und guter Wille brachten doch Etwas zu Stande.

Mit Vergnügen erinnern wir uns noch der Zeiten, wo unser Vorstand Herr Dr.

Körb er an den Gesellschafts -Abenden mit der Pelzmütze die Runde machte,

um milde Beiträge als ausserordentliche Beisteuer zur entsprechenden Herrichtung

unseres Lokales einzusammeln. So konnten wir denn, als am 23. Januar 1848

in demselben die erste General- Versammlung gehalten wurde, mit stolzer Freude

auf einen Stand von fünfzig Mitgliedern und auf zwei Kästchen hinweisen, die

ein Herbarium , einige Schubladen mit Insekten und eine kleine Sammlung von

Vögeln und Amphibien enthielten.

Es ist nicht zu verkennen, dass die bald darauf eingetretenen politisch auf-

geregten Zeiten der Entwicklung des Vereines nicht sehr förderlich waren. Eine

vergleichende Zusammenstellung der Jahresberichte pro 1848, 1849, 1850 mit

dem ersten pro 1845 — 47, sowie mit den darauffolgenden , lässt dieses deutlich

erkennen. Dennoch hatte sich der Verein in Beziehung auf den Stand der Mit-

glieder, sowie auf den Stand der Sammlungen von Jahr zu Jahr einer stetigen

Zunahme zu erfreuen. Ueberdiess verging kaum ein Jahr, das nicht irgend ein

erfreuliches Ereigniss brachte. So wurde uns das Jahr 1848 dadurch wichtig,

dass die Herren Braun, Leu, Weiss und Professor Wucherer in den Aus-

schuss traten. Es wäre sehr überflüssig, hier auseinander zu setzen, was der

Verein durch die thätige Theilnahme dieser Herren gewonnen hat. Sammlungen

und Jahresberichte geben davon hinreichend Zeugniss. Im folgenden Jahre bekam

die ornithologische Sammlung einen beträchtlichen Zuwachs und die sonntäglichen

Zusammenkünfte erfreuten sich einer steigenden Theilnahme. Das Jahr 1850

brachte uns die Gründung der oryktognostischen Sammlung, sowie eine rasche

Zunahme der Mitgliederzahl. Im Jahre 1851 wurde durch die Erwerbung eines

grossen Sauriers, nebst einer grossen Anzahl anderer Petrefakten der Grund zur

geologischen Sammlung gelegt und von Herrn Grandauer die erste Partliie seiner

mit Recht bewunderten Fischpräparate geliefert. Besonders bedeutungsvoll für den

Verein war das Jahr 1852. Zunächst brachte es eine höchst erwünschte Vermehrung

*) Er bestand Anfangs nur aus vier Personen; Dr. Kftrber, Professor Pelry, Bicclioff

und Caflisch.
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der Aibeilskräl"(e. Herr Otlo ForsI e r halte die Güte die Mineraliensammlung unter

seine Aul'siclit zu nehmen, Herr Roger übernahm das Ordnen des aligemeinen

Herbar's, Herr Lehrer Greiff die Beaufsichtigung der Bibliothek und Herr Witz

nahm sich der Conchylien- Sammlung an, welche durch den Ankauf der Fa g-

geroth'schen Sammlung plötzlich zu einer bedeutenden Ausdehnung gelangt

war. Eine grosse Anzahl eingesandter Geschenke gab Stolf zu mehreren interes-

santen Ausstellungen. Den griissten Genuss gewährte aber den Mitgliedern eine

durch die Bemühungen des Herrn 0. Forster zu Stande gebrachte Blumenaus-

stellung. Die grossen Erwerbungen des Jahres 1853 sind uns Allen noch zu

frisch in der Erinnerung, als dass sie der Erwähnung bedürften.

Ich habe hier zunächst die äussere Seife in der Entwicklung des Vereins-

lebens in kurzen Umrissen darzustellen versucht. Eine andere Seite desselben

ist, wenn auch zur Zeit noch wenig hervortretend, doch nicht ganz unbeachtet

geblieben, ich meine die Theilnahme des Vereins an der Lösung wissenschaft-

licher Aufgaben. Wenn auch nicht zu läugnen ist, dass die Fortschritte der

Wissenschaften im Allgemeinen vorzugsweise durch die genialen Leistungen ein-

zelner Grössen bedingt sind: so muss doch andrerseits zugegeben werden, dass

namentlich in den naturhistorischen Disciplinen, Vereine durch Sammlung des zu

bewältigenden, immensen Stoffes, sowie durch Anregung zur Bearbeitung desselbea

Vieles bewirken können.

Bei der Gründung unseres Naturhisforischen Vereines war es der ausge-

sprochene Zweck desselben, die Umgebung Augsburgs in nalurlüstorischer Bezie-

hung möglichst allseitig zu durchforschen und die gewonnenen Erfahrungen durch

die Jahresberichte mitzutheilen. Dieser Tendenz wurde durch die Herausgabe

der „Uebersicht der Flora von Augsburg", sowie durch die Abhandlungen und

Notizen entsprochen, welche in den früheren Berichten von den Herren C. Röthe,

Grand au er und Roger mifgetheilt wurden.

Nachdem in der Sitzung vom 6. April 1852 der Beschluss gefasst war, die

naturhistorischen Verhältnisse des ganzen Regierungsbezirkes von Schwaben und

Neuburg zum Gegenstand der Forschungen des Vereins zu machen und damit

der Wirksamkeit desselben ein höheres Ziel zu stecken, setzten wir uns mit

den auswärtigen, im Kreise domizilirenden Naturforschern in Verbindung und

baten um geeignete Mitlheilungen. In unserm VII. Berichte konnten wir bereits

drei, von den Herren Friedr. Dobel, Präceptor Holz bau er und Bezirksgeometer

Stark eingesandte Abhandlungen veröffentlichen.

Es ist gegründete Hoffnung, dass solche Mittheilungen sich mit der Zeit

mehren, und dazu dienen werden, über die Naturverhältnisse unseres Kreises

immer mehr Licht zu verbreiten.
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lieber die Erlebnisse nnd Bestrebungen unseres Vereins im verflossenen

.lalire habe ich nur noch einige Worte hinzuz-iiliigen.

Die Zaiil der Mitglieder hat auch diesesmai einen bedeutenden Zuwachs er-

halten. Leider hat aber die Seuche, (Ke unsere Stadt verheerte, auch unter unseru

Milgliedern manches Opfer gefordert. Besonders schmerzlich betrolTen waren wir

durch den allzufrühen Tod des thätigen Ausscluissmitglicdes Herrn Schenken-

hofer, dem wir in Nachstehendem einige Zeilen der Erinnerung gewidmet

haben, sowie durch das Hinscheiden des hochwürdigon Herrn Domkapitular

Franz von Paula Baader, der stets so viel reges Interesse für das Gedeihen

des Vereins an den Tag gelegt halte, und dessen botanische Sammlungen einer

mündlich ausgesprochenen, letztwilligen Verfügung gemäss dem Vereine zufielen.

Das Andenken an den liebenswürdigen und hochverehrten Greis wird dadurch in

unserm Kreise stets erhalten bleiben. Auch der wackere Senior unseres Vereins,

der ehemalige Kupferschmiedmeister Herr Faggeroth ist in diesem Jahre zur

Ruhe gegangen. Kindliche Liebe zur Beschäftigung mit der >'a(ur gewährten ihm

stets in seinen Erholungsstunden die schönsten und reinsten Freuden und erheiterte

ihm noch den späten Lebensabend. Als rüstiger Achtziger durchwanderte er noch

mit Schöpfer, Stock und Regenschirm bewaffnet die Gegend in weitem Umkreise,

um die Fundstätten seiner missachtefen , unscheinbaren Lieblinge, der Mollusken,

aufzusuchen. Was er in seinem langen Leben mit grossem Fleiss und manchen

Opfern erworben und gesammelt halte, ist nun in dem Besitz des Vereins vor

Verschleuderung bewahrt, und wird hier slets das rühmlichste Zeugniss für die

Thätigkeit des schlichten und anspruchlosen Bürgers ablegen.

Da die Uebersiedlung der Vereins - Sammlungen gerade in die traurige Cholera-

Epoche fiel: so war es dem Ausschusse unmöglich eine General - Versammlung

zu berufen, um die Genehmigung derselben für die durch die neue Aufstellung

und Einrichtung der Sammlungen nolhwendig erwachsenden Kosten nachzusuchen.

Wir hoffen die Hochverehrte Versammlung werde dieses durch die Noth

gebotene Verfahren entschuldigen und die verausgabten Summen nachträglich

genehmigen.

Wohl kaum befremden wird es, wenn in dem A^erflossenen Jahre die Aus-

gaben die Einnahmen beträchtlich überstiegen. Ein Blick auf die neuen Ein-

richtungen wird diess erklärlich machen. Uebrigens entziffern sich durch eine

Unterstützung von 300 fl., welche der Land rat h von Schwaben und Neu-
burg unserm Vereine pro 1854/55 angedeihen Hess, die voraussichtlichen Einnahmen

auf circa 1000(1., so dass schon in diesem Jahre die Abzahlung eines grossen

Theiles der Passiva möglich sein dürfte, der Rest aber in wenigen Jahren getilgt

werden kann. Bemerkt muss noch werden, dass der grösste Theil der Passiva

aus unverzinslichen Vorschüssen einiger Ausschussmitglieder besteht.
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In Betreff der dem Verein zugellossenen reichlichen Geschenke, verweise ich

auf die betrelFende Beilage.

Nicht unerwähnt kann ich jedoch hier die grosse Liberalität lassen , mit

welcher die k. k. geologische Reichsanstalt in Wien unsenn Vereine nicht nur

auf das Zuvorkominenste ihre inhaltreichen werthvollen Jahrbücher im Austausche

gegen unsre Berichte übcriiess, sondern auch noch unsre Sammlungen durch eine

äusserst reiciihallige und schone Suile von Tertiär -Petrefakten des Wiener Beckens

bereicherte.

Ich schliesse mit dem Wunsche , dass es uns gelingen möge , unter den

Einwohnern Augsburgs , sowie des ganzen Regierungsbezirkes dem Verein immer

mehr Gönner und Freunde zu gewinnen und dadurch den Kreis seiner Wirk-

samkeit immer mehr zu erweitern.

Verzeichniss
der im Jahre 1854. aufgenommenen Mitglieder.

I. Ehrenmitglieder.

Herr Dr. Mousson, Albert, Professor der Universität Zürich.

II. Correspondirende Mitglieder.

Herr Dr. Roger, Jul., Herzogl. Ralibor'scher Hofrath.

„ Pruner, Joseph, Kaufmann in Ingolstadt.

„ Rebay, Franz, Kaufmann in Günzburg a. D.

„ Leybold, Friedr., Naturforscher.

III. Ordentliche Mitglieder.

Herr Abbt, Karl, Spezereihändler.

„ von Bauer, Pharmazeut.

„ Beck, G. Ph., Schreinermeister.

„ Braun, Adam, Conditor.

„ Braun, Paul, Kaufmann.

„ P. Bunk, königl. Professor.

„ Ding 1er, Julius , Fabrikant.

„ D r e n t w e 1
1

, Graveur.

„ Eigner, Conservator der königl.

Gemäldegallerie.

„ Frauendorfer, L., Kaufmann.

„ Geiger, iMart., Spezereihändler.

„ Greiff, B., königl. Professor.

; „ von Hermann, Ulysses , Frhr.

k. Kammerjunker.

Herr Dr. Hoffmann, prallt. Arzt.

„ V n H ö s 1 i n, Carl, Prokuraträger.

„ von Höslin, Emil, Kaufmann.

„ v n H ö s 1 i n , Oskar, Kaufmann.

„ Hug, F. A., Kaufmann.

„ Keller, Carl, Kaufmann.

„ Kühny, Friedr., Goldschläger.

„ Lenze, Andreas, Stadtvikar.

„ Massotti, Rieh., Fabrikant.

„ Merker, Maler.

„ Michel, Simon, Weinhändler.

Frau von Mosham, Josephine.

Herr von Raiser, k. Regierungsrath.

„ R e i ch e n b a c h, Herrmann, Con-

troleur.
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Herr Dr. Reisinger, Ilofratli.

„ R ü h 1 e, Konr., lliifschrniedmeistcr.

„ Schauer, Jiil., Materialist.

„ Fihr. von Schäzler, Willielm.

Fräulein Schmidt, Julie,

Herr Dr. Stadler, Joh. Ev., Domkapit.

„ Frhr. vo n Stengel, k.Bauinsp.

„ S 1 ck e r, .\iiton, Tressenfahrikant.

Frau von Weidenbach, Aliuie.

Herr Wetzel, tllaseruieisler.

IV. Aasserordentliche Mitglieder.

Herr P. Berchtold, Carl, königl. Professor.

„ von Gä ssler, königl. Renlbeamte in Friedberg.

Frau Hasel, Wittwe.

Herr Jehle, Mich., Lehrer.

„ Rehui, .Julius, Apotheker iu Memmingen.
Fräulein Rugendas, Luise.

Herr P. Zillober, königl. Professor.

Ausgetreten sind die Herren: Pfaff, Weinwirlh und Pilon, Buchhändler.

Wegen Veränderung des Wohnortes traten aus, die Herren: Joseph Külbl;

Meyer, Ingenieur; Dr. Geiss, prakt. Arzt und Fräulein Kienlein.

Mit Tod abgegangen sind die Herren: Faggeroth, ehemaliger Kupferschmied-

meister; Ludwig, Kassier; Wie de m ann, Kalfefier ; Singer, Herrschaflsjäger;

Lutz, Privatier; Drobisch, Kapellmeister; Dr. Guggemos; Dietz, Techniker;

Franz von Paula Baader, Domkapitular ; Dr. Widen mann, Redakteur; Braun eg-
ger, Bierbrauer; Sprösser, Lederhändler; Ernst Forster, Generalmajor; Simon

Michel , Weinhändler.

Beilage II.

Vcrzeichniss

der im Jahre 1854 eingesandten Geschenke.

A. Zu den zoologischen Sammlungen.

Herr Bisch off übergab eine Parlhie Hymenopteren, Dipteren und Neuropteren.

Herr BöUath: einen Thurmfalken und einen Kanarienbasfard.

Herr Brehm, L., in Thüringen: Passer pelronia, Steinsperling und Linaria

kuconolos, Birkenzeisig, Subspecies.

Herr Braun, Aug.: Vivcrra äbella, Zibetlhier aus Ostindien.

Herr Forster, Fabrikant: Haliaelos albiälla Q. , Seeadler, Larvs fvscusjtiv.,

Heringsmöve.

Herr Dr. Förg, königl. Universitätsprofessor: vierundzwanzig Cartons, Abbil-

dungen für vergleichende Anatomie.

Herr F i r n h a b e r ; Ciconia nigra , schwarzer Storch
,
jung.

Herr Freyinger, Kaufmann: Piciis major (:f, Buntspecht.

Herr Freyinger, Jäger: einen Haussperling, isabellgelb. Varietät.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



__10

Herr F r e y e r , Kassier, unterzog sich der Miilie die SclimcUrrlingssaminliing ganz

neu zu ordnen und vernieiirtc sie durch sehr zuidreiciie und Merlhvolie Beiträge.

Herr Fei gel in Füssen übersandte: Accenlnr alpmix, Alpenbraunelle, /"yrrÄo-

corax alphnis , Alpenkrähe.

Herr Fürst Fugger, Durchlaucht, übergab: Mcryns ca-slor (f. Gänsesäger.

Herr Glogger, Kaurmann: eine holländische Brioflaiibe.

Herr Dr. Gemminger in München: Fiiko peregrinus (;) /i/iv, Wanderfalk.

Herr Grand au er: das Nest der Schwanzineise , einen Fisch und mehrere

Fischogel.

Die Herren Grandauer, Bischof, Roger lieferten Beiträge zur Raupen-

Sammlung.

Herr Geneve, Simon, übergab: Mvsdcapa albkoUiscf ad., Halsbandfliegen-

fänger.

Herr Gossenz, W., : Eier der griechischen Schildkröte.

Herr Hüll, Kassier: eine Eschenzikade und deren Puppengehäuse.

Herr Jacke 1, Pfarrer: Plecoliis aurilus , langöhrige Fledermaus, Vesperus

pipislrelltis , Zvvergfledermaus , Synolus barbaskilus, Mopsfledermaus, Galliniila

pii.silla, Zwergrohrhulm, dann Eier vom Teichhuhn, vom Kiebitz, von der schwarzen

Seeschwalbe und von dem Zwerglaucher.

Herr Keller, Spengler: circa zwölf Vögel, wobei Oriohis galhula cf ad.

Pirol, Anllnis aquaticus c/9, Wasserpiper, Mvsckapa grisola c/, grauer Fliegen-

fänger etc.

Herr Köfferle, Apotheker: Spulwürmer und Fadenwürmer.

Herr Dr. Körb er: Perdlx cinerea Q, Rebhuhn.

Herr Käs in Haunstetten : ein Alpenmurmelthier.

Herr von Kolb, Cand. Jur. : mehrere Vogeleier.

Herr Korhammer: Regulas omnkolor, schönes Goldhähnchen aus Peru.

Herr Lutz Kafetier: einen Strupphahn.

Herr Leu, Joh. : Muskla erminea, grosses Wiesel in verschiedenen Kleidern.

Cladobaks ferruginea , Desm. Klefterspitzmaus aus Indien, Arctomys marmota,

Alpenmurmelthier , Spermophilus cilillus ,
Zieselmaus , circa achtundzwanzig Vögel,

darunter: Fako pcregrinus cf, Wanderfalk, Fako aesalon cf , Mirlfalk, Ulula

aluco, Waldkauz im Nestkleide, Ilirundo riparia cf , Uferschwalbe, Saäcaria

locuskllacf, Heuschreckensänger, r/tasiamis cokidcus, junger Fasan, weisse Va-

rietät, Glareola pratineola, Brachschwalbe, Oedknemus crepilans, jimg. Triel etc.

Ein Nest der Beutelmeise, mehrere Schädel von Säuglhieren und Vögeln, Reh-

geweihe, eine Sammlung Vogeleier, in circa 120 Arten, mehrere Amphibien aus

Nordafrika.

Herr von der Mühle, Graf: Colymbus arctktiscf, Polartaucher.

Herr Michel, Frarz: Lepus variabiUs , Alpenhase, Fodkeps crislalus, Hau-
bentaucher.

Herr Müller, Professor: ein paar Gemshörner.

Herr März, Kafetier: Lcpus variabUis, Alpenhase, Lucioperca sandra Cvv.,

Schill.
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Herr R eb a y in Giinzbnrg : Falco rußpes cf und 9, Rolhfiissfalke, Anlur nims Q
Sperber, alt und im Kiaurakleid, Buko vulgaris, Miiusebussart , alt und jung,
ficus major, Bunispeclit, alt und jung, Ardca sleltaris cf, Uohrdonimei Ardea
minutaP, kleine Holirdroinmel, Galtinnla chloropiis, Teiclihulin, jung, Pocliceps

comutus 9, gehörnter Sieissl'uss, jung, Mergus cunlur cf ^ Gäusesägcr, ein grosses
Wiesel und eine >Vasserratte.

Herr Reber, Ingenieur: ein grosses Wespennest.

Herr Recknagel: einen Tliurmfalken , eine junge Wachtet, drei bengatische
Finken, Fringilla bengalus elaslrild, eine rosirotlie Efuhlschneple, Limosa rit/'a Q.

Herr Dr. Städter, Domkapitular : einen Hauslialin und einen Gänsesäger cT".

Herr Sclieitle, Pfarrer: Lanius excuhilor, grauer Würger, alt und jung,
Circus a/a7H'usQ, Kornweilie, Cuculus canorus, Kukuk, jinig , Columba hirtur $
Turteltaube, Anas rlaiigiila (f , Sctielicnte, einen jungen Fuchs etc.

Herr Scheitle, Feldwebel: Bulco lagnpus cf , in verschiedenem Aller.

Herr S chenkenhofer gab eine Anzahl Wanzen und Zweiflügler etc.

Herr von Stellen, Ernst : Strix hrachyolus cf aduH., Sumpfohreule.

Herr Stark, Bezirksgeometer : Accenlor alpinus, jm\ Atpenbraunelle, Vlula
aluco (f, Waldkauz.

Herr Schulze, Forstmeister: Anas marila cf, Bergente, Anas clangula Q
Schellente.

Herr Tis eher, Jos.: Lestris pomarina juv., mittlere Raubmöve.

Heir Walser, Dr.: verschiedene Eingeweide -Würmer, Tritone etc.

IJ. Zu den botanischen Sammlungen,

Herr Becker, Otto, übersandte: 50 Spec. Phanerogamen ans Dalmalien
Kroatien etc.

Herr Büchele, Job.: eine Parthie Pflanzen aus der Umgebung von Mem-
niingen.

Herr Leybold: circa 400 Arten Pflanzen aus Süd-Tyrol.

Herr Heymann: eine Parthie Alpenpflanzen von den Radstadter Tauern.

Herr Senoner, Adolph, in Wien: 150 Spec. Phanerogamen aus Savoyen
und 75 Spec. Cryptogamen aus Ungarn.

Herr P. Rauch, k. Rektor: 72 Spec. Phanerogamen und 116 Spec. Flechten
aus den Tyroler Alpen.

Herr Caflisch: eine Parthie Pflanzen aus dem Atgäu.

Zu dem Tauscliherbar lieferten Beitrage die Herren: Jos. Büchele, Roger
und Caflisch, und es wurden damit von dem botanischen Tauschverein in Wien
circa 140 Spec. erworben.

C. Zu den mineralogischen und geologischen Sammlungen.

Herr Bisch off, J. G., Lehrer, übergab: ein Stück Braunkohle mit einge-

schlossenen Fichtenzaiifen.
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Herr Braun, Franz. fiiufzehu Versteinerungen aus dem Jura bei Neuburg

an der Donau.

Herr Dietrich, Kabinetsdiener an der k. bayer. Akademie: eine Sammlung
Nummulilen.

Herr Ehbaur: eine Platte Animonifen- Marmor.

Herr Forster, Otto: ein Prachtexemplar Eisenblüthe aus Steyermark.

Herr Frisch man, Conservator in Eichstädt: Gypsabdrücke von Acrosaurus

Frisc/imaiii , Allirotax'des Fvischmani.

Die k. k. geologische Reichsanstalt in Wien übersandte eine beinahe

vollständige Sammlung von Tertiär- Petrel'akten des Wiener Beckens in vielen

und ausgezeichnet schönen Exemplaren.

Herr Greiff, Ludwig, übergab; eine Suite von Marmor-Proben aus Böhmen.

Herr Holzbauer, Präceptor, der unermüdliche Förderer unserer Vereins-

zwecke: zwanzig Versteinerungen des Süsswasserkalkes von Zwiefaiten, einen

last zwei Fuss langen Belemniten vom Ipf und einen riesigen Spongiten, einen Wirbel

von Thaumalosaunis ooliticiis (das einzige bis jetzt am Ipf gefundene Exemplar),

Bekmniks grandis mit Aslraea Crhta galli und einer seltenen Grypliaca calceola,

Del. quinqucsvkalus mit einer seltenen Scopula himbricaüs ; eine seltene Species

Fucoides aus dem braunen Jura e (Macroceph. Letten, grobkörniger brauner Oolith.)

Herr von Höslin, Eduard: versteinertes Holz aus der Gegend von Lui-

sensruh.

Herr von Kolb, Cand, jur. : mit Kalksinter inkruslirte Fichtenzapfen, Eicheln

etc. aus der Gegend von Oltobeuren
;
ein sehr schönes Stück versteinertes Holz.

Herr Pruner, Jos, in Ingolstadt: eine Auswahl der schönsten Petrel'akten,

die sich in nächster Umgebung dieser Stadt finden. — Wir können bei dieser

Gelegenheit nicht umhin dem genannten Naturfreunde für die Bereitwilligkeif,

unserm Herrn Braun das Schönste aus seiner Sammlung auszulesen, unsern

besondern Dank auszudrücken.

Herr von Kaiser, Regierungsrath : über hundert Handstücke, welche die

geognoslischen Vorkommnisse der Umgebung von Aschaffenburg veraugenscheinlichen,

nebst einer geognostischen Karte, auf welche sich diese Funde beziehen. Na-
mentlich dankenswerth aber ist das Geschenk eines schön erhaltenen Backenzahnes
von Elephas primigenius.

Herr S chenkenhofer : Thoneisensfeine , mit eingeschlossenen Kalkspath-

krystallen aus der Nähe von Dinkelscherben.

Herr Seethal er: zwei Modelle, den Schliff eines sehr interessanten Dia-

manten zeigend.

Herr Soratroy, G. : verschiedene Salzstufen vom Dürenberg bei Salzburg.

Herr Thenn, Ingenieur: mehrere Versteinerungen aus der Formation des

weissen Jura der Umgegend von Harburg.

Herr von Weidenbach, Dr.: zwei Sendungen Versteinerungen, die sich in

den Schieferplatten der Umgebung von Jachenhausen, Landgr. Tiedenburg finden.

Herr Wetzler, August, Apotheker in Günzburg an der Donau: Aslraea

caryophylloules und gracilis , ArilhophyUum ohronkiim, Lithodendrum plicatum,

dichotomum und tricholomum, Ttnbratula insignis, T. Irigonella, Pecten sub-

spinosvs, Echinus perlalus , Goniomya viargiiwta , Cidarites marginahts, Expla-
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naria atveolaris , Peclen cingufafus, Hemicidaris crcmilaris. Säinmtlich aus der

Gegend von Günzburg an der Donau.

D. Zur Bibliolheli.

Beiträge zur Paläontologie von G. C. Giebel. Ein Heft mit drei Kupfer-

taleln, ferner: Über das Klima in München, eine Festrede von A. Kuhn. Ge-

sciienke des Herrn Dr. Besnard, k. Bat. -Arzt in München.

Horlus Ai/sletlensis , sive diligens et accurata omnium planlarvm, floriim,

sfirpivm es variis orbis terrae partibtts , singutari studio colleclarum
,
quae in

celeberritnis viridarüs arccm episcopalem ibidem dngentibits olim conspiciebanlur

delitiealio, Curis revercndissimi et cclsissimi episcopi ac S. R. J. principis Joannis
Antonii I. 1713. Drei Bünde in gr. fol. mit vielen Kupfern. Geschenk des Herrn

Dr. du Val von hier.

Oesterreichisches bofan. Wochenblatt Dir. Jahrgang von Dr. Alex. Skofilz.

1 Heft. Geschenk des Herausgebers.

Ueber die Beptilien und Säugelhiere der verschiedenen Zeiten der Erde.

Zwei Reden von Hermann von Meyer. Geschenk von Herrn Leu.

Die Mineralien Bayerns nach ihren Fundstädten. Eine topogr. Skizze von

Dr. A. F. Besnard. Geschenk des Verfassers.

Die Gehirn -Atrophie der Erwachsenen. Eine Skizze von Dr. A. Erlen-
meyer. Geschenk vom Verfasser. Von demselben: Die Verhandlungen der

deutschen Gesollschaft für Psychiatrie etc.

Centralblatt des landwirfhschaftlichen Vereins in Bayern, Jahrgang Nr. 43.

Geschenk von Herrn Buchhändler Krem er hier.

Das Ausland. Eine Wochenschrift. Jahrgang 1853. 2 Bde. Geschenk

von mehreren Vereinsmitgliedern.

Uebersicht der Resultate mineralog. Forschungen in den Jahren 1844 bis

1852 von Dr. G. A. Kenngott; Mineralog. Notizen 1 bis 8 Heft von Dr. Kenn-
gott; Beitrage zur Bestimmung einiger Mineralien von Dr. G. A. Kenngott;
Ueber die Gemengtheile eines Granits aus der Nähe von Eressburg von Dr. G. A.

Kenngott. Geschenke des Herrn Otto Forster.

Monographie der Ilieracicii von Dr. Sendtner in München. (Sechs

Blätter der gelehrten Anzeigen der k. bayer. Akademie d. W. Nr. 22 bis 27.)

Geschenk vom Verfasser.

Die Vegetations -Verhältnisse Südbayerns nach den Grundsätzen der Pflanzen-

geographie und mit Bezugnahme auf Landoskultur, geschildert von Otto Sendtner.
München 1854. Geschenk des Verfassers.

Scilla, Aug. Dr., De corportbus marinis. Rom 1752.; Entomologia car-

fiiolica, von l»r. J. A. Scopol us. Vindobonae 1763.; Verzeichniss der Käfer

um den Ursprung der Donau, des Nekars und Bodensees. Geschenke von Herrn

Buchhändler Himmer.
Mousson, Alb., Die Gletscher der Jetztzeit. Zürich 1854.; Mous son, Alb.,

Ueber die WheweH'schen und Quetel et sehen Streifen; An die Zürcherische

Jugend auf das Jahr 1850. Geschenke des Verfassers.

Jos. Schlosser, Dr. u. L. v., Vucotinovic, Geognost. botan. Reisebericht

über das kroatische Küstenland. Drei Blätter. Geschenk von Hrn. Adolph Senoner.
Braun, Dr., C. F. W., Beiträge zur Urgeschichte der Pflanzen. Bayreuth

185'i^. Geschenk von Herrn Rektor Weber in Memmingen.
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Von Vereinen und gelehrten Gesellschaften wurden eingesandt:

Jahrbücher der k. k, geologischen Reichs- Anstalt, 1. bis 5. Jahrgang.

Wien 1851 bis 183 'k

Verhandlungen des zo ologisch -botanischen Vereins in Wien, 3r Bd.,

nebst den Abhandlungen desselben Vereins, mit l\ Knpfertalcln. Wien 1854..

Verhandlungen des naturhistorischen Vereins der preussischen Rhein-
lande und Westphalens. ilr Jahrgang 1» bis 4« Heft. Bonn 1854.

Ueber das Bestehen und Wirken des naturhistorischen Vereins in

Bamberg. Zweiter Bericht. Bamberg 1854.

Jahresbericht der W ett erauischen Gesellschall für IS'atur- und Heil-

kunde. ,

Jahresbericht des historischen Vereins von Schwaben und Neuburg.

19r und 20r Jahrgang. Augsburg 185 4.

Jahresbericht des historischen Vereins von Miftelfranken. Ansbach 1854.

Korrespondenzblatt des z oologisch - mineral ogischen Vereins in

Regensburg pro 1854.

Beilage III.

RcchlllingS- Bericht, abgeschlossen Ende December 1854.

Einnahmen.

Erhobene Beiträge der Mitglieder fürs ganze Jahr . . . fl. 651. 29 kr.

Ausgaben.

Für Regie fl. 271. 20 kr.

„ Mineralogie fl. 123. 17 kr.

„ Zoologie fl. 135. 1 kr.

„ Botanik fl. 38. 26 kr.

„ Conchyliologie fl. 52. 39 kr.

„ Geologie fl. 92. — kr.

„ Bibliothek fl. 14. 54 kr.

„ Mobilien , die in Folge des Umzugs theils neu angeschafft,

theils alte verändert werden mussten . . . . fl. 919. 38 kr.

„ Ankauf und Präparation verschiedener Gegenstände . fl. 280. 50 kr.

„ Ankauf einer Sammlung Seefische fl. 148. 8 kr.

„ Restzahlung der angekauften von Lupin'schen Mineral.

-

Sammlung fl. 525. — kr.

„ Besoldung des Gustos für ein halbes Jahr vom 1. Juli

bis Ende December fl. 50. — kr.

fl. 2651. 13 kr.

A b s ch 1 u s s.

Ausgaben fl. 2651. 13 kr.

Einnahmen fl. 651. 29 kr.

Passiv -Rest . fl. 1999. 44 kr.
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